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Donner-Wirthshaus

Der alte Richter Albert in Hain war ein wackerer, sagenkundiger Mann, dieser erzählte das Folgende:
Ich fuhr einst in der Mitternacht von Hohenölsen nach Hain; als ich über Hohenölsen hinauskam,
erblickte ich und meine Frau ein Licht an einer Stelle, welche unbewohnt war; ich wußte dies recht
wohl, sagte aber meiner Frau zur Beruhigung: das Licht wäre in einem benachbarten Dorfe, wo man
vielleicht wegen Kranken noch wach sei. Bald wurde es dadurch unsichtbar, daß der Weg durch ein
Holz führte. Nachdem das Holz passirt war, erblickte ich ein großes Gebäude an dem Orte, wo wir
früher das Licht gesehen hatten, welches quer über den Weg stand; es war mit Stroh gedeckt, von
dem manche Büschel tief herab hingen. Aus dem Thorwege, in welchen gerade die Fahrstraße führte,
schimmerten helle Lichter. Ich erblickte durch ihn ein Gebäude, welches aus Baumstämmen
aufgeschroten war, wo oben ein auf Säulen ruhender Gang sich sichtbar zeigte, den etwa alle drei
Schritte ein Bogen zierte, zwischen denen eine Reihe Thüren sich befanden. Ich faßte den Entschluß,
den Meinen nichts zu sagen, und getrost hinein zu fahren, wenn ich auf der andern Seite einen
Thorweg zur Ausfahrt sehen würde. Als ich in dem Thore angekommen war, erblickte ich jedoch
keinen solchen und befahl dem Knechte anzuhalten, welcher jedoch nichts gesehen hatte. Ich wollte
absteigen; aber als ich deshalb den Fuß auf die Wagenachse setzte, verschwand plötzlich Alles. Ein
Feldmesser, dem ich dieß erzählte, bemerkte, gerade an der Stelle, wo ich diese Erscheinung
gesehen, hätte sonst ein Wirthshaus gestanden, wovon man noch quer über den Weg lausende
Grundmauern finde. Dieses Haus sei das Donnerwirthshaus genannt worden. Albert wußte nichts
davon, daß er die Vision eines altwendischen Gebäudes hatte.
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